Krakauer Zeitung. 


Die „Krakauer Zeltung⸗ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonne und Feiertage. Vierteljähriger Abounements⸗ Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkt., im Auzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
Preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für ele nete 1 fl, reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. IX a Jahrgang „ idung s Nkr., für jede weitere 3 Nr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Nedaction, Adminiſtrat f 


on und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


— 


wohnen. Natürlich werden dieſe beiden Diplo⸗ als auf der unſerer Gegner, zu finden hoffen können? welchen er dem Kaiſer der Franzoſen verdanke, geant⸗ 
n in erſter Linie Stimmungsberichte zu erſtatten Kein Meuſch wird das glauben. Die Gefahr iſt alſo wortet haben ſoll, er ſehe ſich wohl nicht zu großem 
n. So weit uns Nachrichten aus üddeutſch⸗ jetzt nicht größer geworden, wohl aber kleiner, da die Danke für die Convention vom 15. September 1864 
d vorliegen, iſt daſelbſt die Zuverſicht, daß es Macht, welche Dänemark unſerem Gegner zuführen verpflichtet, und zögen die Franzoſen ab, der Herr 
eſterreſch gelingen werde, die Löſung der Heeg, kann, um die Hälfte vermindert iſt. "Und wenn ſich werde gewiß ſeine Kirche beſchützen. * 
ümer⸗Angelegenheit zu beſchleunigen und im Sinne denn doch Preußen jo bedroht fühlt, fo ſchließe es In Sieilien vermehren ſich die Verbrechen ge⸗ 
baldigen Einſetzung des rechtmäßigen Souve⸗ ſich nur ehrlich und ohne Hinterhalt den übrigen gen die Sicherheit der Perſonen und des Eigenthums 
rains herbeizuführen, in demſelben Maße im Wachſen Gliedern des Bundes an, ſtatt ſie durch ſelbſtſüchtige in erſchreckender Weiſe. 
begriffen, als die Symptome ſich mehren, daß man Sonderbeſtrebungen von ſich abzuſtoßen; dann wird 
Berlin im Gegenſat zu gewiſſen tendentiöfen Be- ihm deren Hilfe, wo fie noth thut, gewiß nie fehlen.“ 
ce von der öſterreichiſchen Antwort. 1 Die „K. 3.“ brachte unlängſt einen Artikel, nach 


Einladung zum Abonnement 


auf das mit dem 1. April d. J. beginnende nem 
Quartal der Ab aaa 


„Krakauer Zeitung.“ 

Der Pränumerations ⸗ Preis für die Zeit vom 1. 
April bis Ende Juni 1865 beträgt für Kra⸗ 
kau 3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzu⸗ 
ſendung 4 fl. 8 
10 1 auf e 1 Nun abet fei und ſich inem allmählichen Einlenken welchem es keinem Zweifel unterliegen follte, dab ö 
rage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden rt ſei und ſich zu einem allmähli welchem es keinem In tterliegen jollte, daß Hr.]; n 2 
für Krakau t 1 f., für auswärts mit 1 fl. 35ſanſchicke. In der That geht aus Allem, was man v. Beuſt ſein Möglichites thue, un das franzöſiſche . Berner Schreien der d. 57 9 
Nkr. berechnet. nachträglich über den Inhalt der öſterreichiſchen De⸗ Cabinet zu einer Meinungsäußerung über die Hal- i a die Zollvereins⸗Regierungen verge Raf 4 

peſche erfährt, hervor, daß unſere Regierung in der⸗ tung Preußens in der Herzogthümerfrage und die lich an Württemberg, Baiern, Großh. Heſſen, 7 au, 
en energiſcher, als bisher vermuthet wurde, ale fie bedingte Rückwirkung auf die Verhältniſſe laut Punct 5 des Protocolls zum Zollanſchlußvertrag. 


Der Zollvertrags⸗ Entwurf mit Oeſterreich iſt, 


— 
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beſchleunigte Einſetzung des rechtmäßigen Souveraing des deutſchen Bundes zu bewegen. Er habe es an Es wird telegraphiſche Zuſtimmungsantwort erwartet, 
Amtli Theil verlangt habe, (es gebt dies auch daraus hervor, daß Depeſchen und Denkſchriften 2 dieſer Sphäre nicht un am nächſten Sonnabend den Vertrag zu unter⸗ 
mt icher 5 die ng Abendpoſt“ 8 nach W fehlen laſſen, 8 bis jetzt hei, feinem Ziele näher zeichnen. 

Se. f. . iche Mojeät haben mit Allerhö „Politik“ ertheilten Dementi eine Corr, der „gerückt zu ſein. Dem gegenüber iſt das „Dr. J.“ zu 
chers 5 b. ge heiligen benen a veröffentlicht, in welcher obige Angabe über den In⸗ der Erklärung ermächtigt, daß Herr Miniſter v. Beuſt 


Mor der Moraltheologie an der Lemberger Univerfität Dr. Lud⸗ halt der öſterreichiſchen Antwortnote enthalten iſt), und in dieſe äre weder eine noch eine 
wig Malinowski, — 5 den Religionslehrer am zweiten Dun, | si 5 55 8 re Depeſche 6 


f mi ber⸗ dürfte man auch bereits in Berlin zu der Ueberzen⸗enkſchrift, noch überhaupt eine Zeile geſchrieben hat 
Ya o : 2 1 5 N 3 
ee i. 10. 1. temberge al ung gelangt fein, daß die Abfirbt, die Entjeeidung oder bat jcreiben ae. | 
guädigſt zu ernennen geruht. f auf die lange Bank zu ſchieben, um, während man Der größte Theil der engliſchen Preſſe gibt Der 
fold. . k. Apoſioliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Ent- Oeſterreich als nominellen Mitbeſitzer gelten läßt, ſterreich Recht, daß es die preußiſchen Forderungen 
be ung vom 13. März d. J. ee ee ſelbſt den Beſitz factiſch anzutreten, nach den In⸗ abgelehnt. Die „London Review findet es ganz in 
in — gr 5 und — Dino ſtructionen, welche Frhr. v. Halbhuber erhalten, kaum der Ordnung, daß Oeſterreich den Anſchluß der El— velcher de J 
leiftung das Gommandeurkreuz des Leopold⸗Ordens tarfrei aller mehr durchführbar ſei. beherzogthümer an Preußen bekämpft, fürchtet aber, Deutſch, der kürzlich ein von ihm als angeblichem 
Mädigft zu verleihen geruht. 8 x Aus Berlin wird der „Preſſe“ gemeldet, daß daß die öſterreichiſche Oppoſition allmälig erſchlaffen Vertreter ſämmtlicher Juden Galiziens und der Bu⸗ 
fan Ft Apoſtoliſche Maſeſtat haben mit Allerhöchfter Ent⸗ Herr v. Bismarck, nachdem er die öſterreichiſche Note ſund fruchtlos bleiben werde. (Hat nicht den Anſchein )ſkowina verfaßtes Majeſtätsgeſuch um Aufhebung der 
Gliegung vom 10. Mär d. J. dem Spinnfabrifsbefiger Joſeh end 0 in ei C f denſelben laſtenden Beſchränkung der Beſitzfähig⸗ 
euber urd tem Peintäfabricanten Abraham Popper inſadd referendum genommen, in einer der letzten Gon- auf denſelben laſtende 5 9 
Brünn in Anerkennung ihrer hervorragenden industriellen Thätig⸗ verſationen dem Grafen Karolyi erklärt habe, Preu⸗ 8 - keit veröffentlichte, ohne Auftrag gehandelt babe. Die 
keit und ihrer gemeinnützigen Beſtrebungen zur Forderung des ßen finde darauf nur wenig zu erwidern, müſſe jedoch a Juden Galiziens und der Bukowina, heißt es in der 
dul twables das Ritterkreuz des Frauz Joſeph⸗Ordens aller Werth darauf legen, zu en wie ſich Oeſterreich Auch der Lemberger „Przeglad“ ſchließt ſich Zuſchrift, haben in ihrer Mitte der würdigen Män⸗ 
f Ape Wegs haben mit Allerböchſter Eu ſelber die Conſtituirung der Herzogthümer und die dem Chorus polniſcher Stimmen an, welche gegen dieſner gar viele, die durch Wiſſen, Charakter und Stel⸗ 
ſchleßung vom 6. März d. J. allergnädigſt zu geſtatten geruht, Löſung der Erbfolgefrage denke. Darin, meint die eigenmächtigen Decretirungen eines Theils der Pari⸗ lung vollkommen befähigt ſind, die Sache ihrer Glau⸗ 
daß ber Ramme Franz Graf Gatkerburg und der Comman. Preſſe“, liegt der Beweis, nach welchem die preußi⸗ ſer polniſchen Emigration laut orden. Bei den bensgenoſſen mündlich und ſchriftlich zu vertreten, was 
— Nas = ches — N en Forderungen ſo rückhaltlos zurückgewieſen wur- unzureichenden Unterſtüzungen, dee den Emigranten auch thatſächlich in allen erforderlichen Fällen geſchah. 
niſchen — 5 9 Krk. achſen⸗ Gruen den, daß ſich die Diseuſſion darüber nicht fortſpin⸗ zu Theil werden, räth er „den Herren Miniſtern ohne Namentlich hal der Lemberger ifraelitiſche Gemeinde 
PR b. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ nen läßt. ortefeuille und Marſchällen ohne Stab“, ſtatt ein vorſtand bereits zu wiederholtenmalen in der von Hrn. 
uöttekang vom 12. März d. J. die Anſtellung eines Regiſtrators Eine offieiöſe Correſpondenz der „Elberfelder Ztg.“ Blatt herauszugeben, ſtatt Aufrufe zu erlaſſen, auf Deutſch beregten Angelegenheit petitionirt, und ſogar 
b, Grpebitors im f. k. Oberktämmereramte alterguäbigh gu b. meldet: Auf einem Feſte bei dem Grafen Redern hat die Niemand höre noch hören könne, das darauf ver⸗ am 11. November 1864, alſo vor Hrn. Deutſch ein 
n re A er a der Kronprinz von Preußen jüngft Veranlaſſung ge-|wendete Geld den Darbenden zufließen zu laſſen. derartiges Bittgeſuch Sr. Excellenz dem Hrn. Staats- 
orden. habt, ſich nachdrücklichſt gegen die Annexion der Her Die Rede, welche der Miniſter Rouland, Präsi- miniſter überreicht. Zugleich müſſen wir mit aller 
zogthümer auszuſprechen (?). dent des Staatsrathes über die Encyklica u. |. w. Entſchiedenheit die verletzende Art und Weiſe zurück⸗ 
Ein Wiener Telegramm der „Bohemia“ vom gehalten, hat einen Erfolg errungen, der ſelten iſt; weiſen, mit welcher Herr Deutſch von den Juden 
14. d. meldet: Oeſterreich iſt geneigt, einer Kundge⸗ Paris ſpricht wirklich, trotz Morny's Tod, von Rou⸗ Galiziens und der Bukowina, wenn auch in guter 
bung des Bundes zuzuſtimmen, welche ſich darauf lands Rede, und die Journale ſprechen enthuſiaſtiſch Abſicht, in der Motivirung ſeines Geſuches ſpricht, 
beſchränkt, die gerechte Ungeduld über die Verzögerung von derſelben. Die Rede Roulands iſt eine Anklage und zeigt eben dieſelbe, daß Herr Deutſch weder die 
Krakau, 16. Mär der bundesmäßigen Löſung der Herzogthümerfrage zu Aete gegen die römiſche Partei, gegen die päpſtlich galiziſchen Zuſtände im Allgemeinen, noch die unſerer 
ER 3. conſtatiren. gefinnten Katholiken in Frankreich, nicht mehr und hierländiſchen Glaubensgenoſſen insbeſondere, im ent» 
Preußische Blätter find jetzt befliſſen, dem Inhalt! Die „Nordd. Allg. Ztg.“ motivirt die in der nicht weniger; man merkt ihr an, daß Hr. Rouland, fernteſten kennt, ſonſt würde er nicht mit ſolcher Weg⸗ 
der von Berlin aus erhobenen Forderungen einen ſchleswig⸗ holſteiniſchen Frage von Seiten Englands bevor er feine große Garriere machte, ein geſchickter werfung von der Fähigkeit der galiziſchen Juden für 
Theil ihrer Schärfe zu nehmen. Wie ein halbofficiellerſerhobenen Bedenken dadurch, daß den Landesangehö⸗ Advocat geweſen. In Deutſchland würde dieſe Rede Induſtrie und Handel aus angeblichem Mangel an 
Wiener Correſpondent meldet, find jene Forderungen rigen, die aufgehört haben, däniſche Unterthanen zu gewiß nicht dieſen Erfolg gehabt haben; in Frank- der Intelligenz in fo leeren Phraſen ſprechen. Die 
irklich in einem Ausmaß geſtellt worden, theilweiſeſſein, die Rechte verſagt werden müßten, die fie als reich aber iſt dieſe Advocaten Beredſamkeit ſehr be- tägliche Wahrnehmung lehrt gerade das Gegentheil, 
noch weit über das bisher bekannte hinaus. Derſdäniſche Unterthanen bisher genoſſen. Die Bedenken liebt. Herr Rouland ftabilirte den Satz: „die mit daß es nämlich vorzüglich die Juden ſind, welche hier 
bebt vorläufig hervor die der künftigen ſchles⸗ Englands werden nach der „Nordd. Allg. Ztg.“ hof⸗ dem Kaiſerthume aufs Innigſte verbundene Kirche, den Verkehr beleben, die Geſchäfte mit den anderen 
wigholſteiniſchen Armee zugedachte Stellung. Man fenklich zu beſeitigen ſein. Sie ſeien wichtig, weil verbunden durch Concordat und organiſche Geſetze!“ Kronländern vermitteln, und für allerlei nutzbringende 
te, ſchreibt derſelbe, uns jetzt einreden, es ſei le⸗darin implieite die Anerkennung der Trennung mit großer Emphaſe; der Kirche dürfte trotz des Ju⸗ induſtrielle Unternehmungen die ſchoͤnſte Begabung 
diglich eine Militär⸗Convention, oder doch nicht vielſder Herzozthümer von Dänemark durch den Wiener bels aller Bonapartiſten, Gallieaner, Liberaler ujw.|befigen. Von „erfinderiſchen Geſchäftsunternehmun⸗ 
mehr, nach dem Muſter der bereits beſtehenden — Vertrag ausgeſprochen ſei. ſehr unbehaglich und unheimlich in dieſer innigenſgen“ im Sinne des Hrn. Deutſch, zu denen Tau⸗ 
auch dieſe übrigens bekanntlich von noch immer be Gegen den neulichen Artikel der „N. A. 3.“ pro⸗ Verbindung ſein, und die Katholiken werden dieſen ſende von Familienvätern hier gedrängt ſein ſollen, 
tener bundesrechtlicher Geltung — in Ausſicht Hee|teftirt auch die „Baieriſche Ztg.“ mit großer Entſchie⸗ Gefühlen laut genug Ausdruck geben. Von der gan⸗ wiſſen wir nichts. Die 500.000 Juden, zu deren 
ommen, dem iſt entſchieden nicht ſo. Preußen hat denheit. Sie jagt: „Daß dieſe Taktik von Herrnſzen Rede am merkwürdigſten iſt das halbe Einge- unberufenem Fürſprecher Herr Deutſch ſich aufgewor⸗ 
nicht blos die vollſtändige Verſchmelzung der ſchles⸗ von Bismarck von Anfang an ins Ange gefaßt war, ſtändniß, daß die katboliſche Partei in Frankreich eineſfen, durften jedenfalls erwarten, daß derſelbe, fern 
Big. holſteiniſchen mit der preußiſchen Armee bean⸗ darauf haben wir ſchon längſt und zu wiederholten ſehr mächtige und ſehr gefährliche ſei; oder iſt dies von jeder perſönlichen Eitelkeit und ſo augenfälliger 
ſprucht, ſondern es hat — betrachten Sie das als Malen hingewieſen; es fragt ſich nur, ob ſich in Eingeſtändniß ein politiſcher Schachzug? etwa, um Selbſtüberhebung, glimpflicher und n 
zuverläſſig — ausdrücklich die Einverleibung in eines Wien jenes Maß von Langmuth vorfindet, auf dasſder Regierung die Mittel gegen eine ſolche Partei mit der Würdigung ihres moraliſchen Charakters und 
lener preußiſchen Armeecorps gefordert, welche jewei⸗ er ſeinen Kalkül begründet zu haben ſcheint; man⸗ leichter zu machen? ihrer Geiſtesgaben umgehe. 
ig nicht das preußiſche Bundescontingent zu bildenſcherlei Anzeichen ſprechen dafür, daß man in Wien Aus Madrid wird gemeldet, daß das ſpaniſche 5 t br 
beſtimmt find. Es hat damit angenſcheinlich die po- nicht geſonnen iſt, der preußiſchen Diplomatie als Miniſterium nachträglich der Encyklica ein unbeding.“ Die „ Lemb. N * — ringt nachſtehen · 
tive Vorſchrift (Art. 5) der Bundesmilitär⸗Verfaſſung Handlanger zu dienen. Mittlerweile treten die Ber⸗ tes Exequatur ertheilt hat, nachdem dieſelbe fait uͤber⸗ des 3 8 2 3 riegsgerichte zu Kra⸗ 
eludirt werden ſollen, daß Truppen eines Bundes⸗ liner Offieiöſen das Thema breit, daß Dänemark, all veröffentlicht worden war. ens a = Sonde 1865 erfolgten und rechts. 
tantes niemals mit dem Bundeseontingent eines der ſeitdem es die Herzogthümer verloren hat, eine Dro⸗] Als Beweis, daß das Anſehen hlt 5171 römi⸗ äftig in durtheilungen. 
beiden Großſtaaten vereinigt werden dürfen. Auch hung für Deutſchland, aber mehr noch für Preußenſin Rom im Sinken begriffen Ei: . Als der 9 1 Beim k. k. Kriegsgerichte zu Krakau. 
eine Sorte Bundstreue, wie man ſieht. Freilich Je⸗ geworden ſei; denn in einem Kriege der gegen Deutſch⸗ſſche Correſpondent des ar d. F. Vormittags egen Verbrechens der Majeſtätsbeleidigung. 
er „nach ſeiner Fagon“. Und am Ende iſt es ſchon land geführt würde, werde Dänemark ſich künftig un⸗Vater Montag den 125 En onifation N 9 8 ag l. Vincenz Migalski aus Kotzeler, 42 J. alt, r. k., 
eine anerkennenswerihe Schüchternheit, daß man einſzweifelhaft ſtets auf die Seite unſeres Gegners ſtellen. (ſich die Decrete 18 en ließ, bi 5 ergmann verh., Schmied, zu 6wöch. durch 2mal. Faſten in jeder 
undesgeſetz nicht einfach ignorirt, ſondern es zu um⸗ Dänemark eine Drohung für Preußen und für Deutſch⸗ſund der De En | 0 Paret, hielt er dann eine Woche verſch. ſchweren Kerker. — 2. Valentin Samolej, 
gehen ſich die Mühe nimmt. land?! Es fällt uns ſchwer, dieſe politiſche Excla⸗ e e velcher % unter Anderem darthat, Grundwirth aus Kluszowicz, 43 J. alt, r. k. verh., in 
Die „N. Pr. Z.“ will aus Frankfurt erfahren mation für ernſthaft zu nehmen. Wahrlich, das muß wie ſich St elt mit der Revolution verbinde, um Coneurrenz mit dem Vergehen gegen die öffentl. Ruhe 
haben, daß der öſterreichiſche Bundestagsgeſandte, Hr. man ſich ſelbſt Poſition machen, Preußen auf den ſan dem Sturze der Kirche zu arbeiten, wie aberſund Ordnung, vom Verbr. ab inst. losgeſprochen, wegen 
von Küdveck (die „N. Pr. Z.“ nennt ihn wohlgemerkt Iſolirſchemel jegen heißen! Und alles nur, . ieee ioche in ſeinen Heiligen jo wunderbar Verg. zu Imon. Arreſt. 
nicht den Bundes präſidi al geſandten) nicht nachſſeine Selbſtzwecke einen Vorwand zu haben. Glaubt erhöhe. Er ging dann über auf die franzöſiſchef Wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe. 
Wien berufen iſt, um der bundestäglichen Action, denn wirklich die Redaction der „Nordd. Allg. Ztg.“ Nation, aus welcher fo viele Heilige hervorgegan- 3. Jacob Singer, Hausbeſitzer und Pferdedändler aus 
welche durch den bevorſtehenden baieriſchen Antrag mit ſolchen windigen Phrajen irgend Jemanden zu gen, lobte die Frömmigkeit und den Opferſinn Trzebinia, Sfraelit, verh., zu 6mon. Kerker, verſchärft durch 
angeregt werden ſoll, Nachdruck zu geben, ſondern überzeugen? Wenn ſie keine anderen Gründe hat, dieſer Nation und ſagte, daß man nicht die Nation 2mal Faſten bei Waſſer und Brod in jeder Woche. — 
mehr um die Actionsluſtigen im Zügel zu halten (70. als daß Dänemark für Deutſchland eine Drohung iſt, mit denen verwechſeln möge, welche die Nation lei⸗ 4. Joſeph Berek Singer, ohne Beſchäftigung, 22 J. alt, 
Baron Kübeck und Graf Bloome, ſchreibt der wenn nicht Preußens Forderungen zugeſtanden wer⸗ ten. Darüber iſt der franzöſiſche Botſchafter Sartiges |Siraelit, ledig, aus Trzebinia, ab inst. losgeſpr. — 5. Jo⸗ 
tener Brief ⸗Correſpondent der „Schleſ. Ztg.“, den, dann iſt es gewiß beſſer entweder zu ſchweigen, zu Sr. Heiligkeit gegangen und hat eine zwei Stun- hann Edler von Plocki, Gutsbefiger, 50 J. alt, r. k., ver⸗ 
ſind (der erſte aus Frankfurt a. M, der letztere aus oder offen herauszuſagen: Ich muß es haben, weilſden lange Audienz gehabt, in der ihm der hl. Vater heiratet, aus Szwylay, gänzlich losgeſpr. — 6. Joſeph 
München) hier eingetroffen, um den Berathungen ich's will. Hätten wir denn Dänemark, jo lange es unter Anderem auf die Betonung der erwieſenen Olszewski, Privatjecretär, 26 J. alt, r. k. ledig, aus Sla⸗ 
Über die den letzteren zu ertheilenden Inſtructionen die Herzogthümer noch hatte, je auf anderer Seite, Wohlthaten von Seite Napoleons und des Schutzes, dowka, zu 1 4täg. Kerker. — 7. Johann Kaſtelewicz, 


I Krakau, 16. März. 


Der Vorſtand der iſraelitiſcken Gemeinde zu Lem» 
berg hat mit einem Begleitſchreiben, das die Unter⸗ 

riften Dr. M. Landsberg, M. Rachmiel Miſes, Sa⸗ 
muel Kohen, Mayer Ming, Salomon Klärmann und 
Rachmiel Omſtein trägt, der „Preſſe“ eine Zuſchrift 
überſchickt, in welcher derſelbe erklart, daß Hr. Ignaz 


le 
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Nichtamtlicher Theil. 


Fleiſchhacker, 50 J. alt, r. k, verh., aus Grybow, zu 2⸗läßlichkeit und Nothwendigkeit der zu machenden Aus⸗ und jetzigen Formation der Infanterie, jo ſehen wirſnen Aufftellung der Depot-Cadres auch 
monatl. Kerker. — 8. Andreas Tokarski, Realitätenbeſitzer, gaben geſchaffen wird, die unmöglich zu einer Eini- bezüglich des Standes: im Frieden feſthalten. 
50 J. alt, r. k., verh., aus Alt⸗Sandec, zu Zwöch. Kerker. gung führen kann, weil in dieſer Angelegenheit mehr: Bei der Infanterie: Ein Mehr⸗Erforderniß. 5. Bei den Jägern in der Zweckmäßigkeit die 
— 9. Ladislaus von Paszye, 39 J. alt, r. k., ledig, als in jeder anderen die wohlerwogenen Anſichten derivon: 80 Hauptleuten, 160 Unterlieutenants, 640 Dreitheiligkeit der taktiſchen Einheit auch auf die 
Gutsbeſitzer aus Mareinkowice, zu 14täg. Kerker. — 10. von gleichem Patriotismus erfüllten Fachmänner ein⸗Feldwebeln, 960 Führern, 1280 Corporalen, 12890 Bataillons des Kaiſer Franz Joſeph- Regiments aus⸗ 
Severin Sobolewski, Gutsbeſitzer, 37 3. alt, r. k., verh, zig und allein entſcheiden können. Militäriſche Blät⸗ Gefreiten, 480 Spielleuten, 240 Offieiersdienern, 80ſzudehnen. Durch dieſe Art der Formation wird die 
aus Nieprzesnia, ab inst. freigeſpr. — 11. Joſeph Gra- ter weiſen aber dem Bexichterſtatter unrichtige Ziffer⸗Gefreiten und 2080 Gemeinen der Muſikbanden, 80 Ausſcheidung einer Reſerve, deren Vorhandenſein im 
bowski, Grundbefiger, 46 J. alt, r. £, Wittwer, aus Wisz. gruppirungen nach und namentlich in dieſer Bezie⸗Büchſenmachern; dagegen ein Minder⸗Erforder⸗ Gefechte als taktiſcher Grundſatz feſtgehalten werden 
nicz, in Concurrenz mit dem Verbr. der Majeftätsbeleidi- hung dürfte es von allgemeinem Intereſſe ſein, zurſniß von 8640 Gemeinen. muß, unendlich erleichtert, ohne den Diviſionsverband 
gung ab inst. freigeſpr. — 12. Ladislaus Strowski, Aufklärung über den richtigen Stand der Dinge eine Bei den Jägern: Ein Mehr⸗Erforderniß pon :ſlöſen zu müſſen, überhaupt jede ſelbſtſtändige Ver⸗ 
Student aus Lexandrowa, 21 J. alt, zu 1 mon. Kerker, ſolche Aeußerung unſeren Leſern mitzutheilen. 38 ai 1 Gegänzungebegirte-Offieler, wendung des Bataillons A 
verſch. durch 2mal Faſten in jeder Woche, im Gnadenwege ie ſchon früher der merad“, veröffentlichtſ5 Hauptleuten, 5 Oberlieutenants, 42 Unterlieute 6. Bezüglich der Ueberſtandführung der Muſiken 
nachgeſehen. — 13. Adolph Groß aus Fritſch oder Göͤtz⸗ a ni (in ihrer Nutte nants, 14 Oberjägern, 16 Führern, 45 Spielleuten, und Officiersdiener bei den Jägern in den sub 3 
lich genannt, ohne Beſchäftigung, 33 J alt, r. k, ledig, vom 11. d.) einen eingehenden Artikel über dieſeſ84 Offieiersdienern, 678 Gemeinen der Muſikbandenz für die Infanterie entwickelten Motiven; ebenſo gel⸗ 
aus Wiſſowitz in Mähren, zu 1 mon. Kerker, verſch. durch Frage und insbeſondere den Bericht des Dr. Giskra, dagegen ein Minder⸗Erforderniß von: 2 Ma⸗ ten. 
2mal Faſten in jeder Woche bei Waſſer und Brod. dem wir folgende Stellen entnehmen: jors, 2 Adjutanten, 2 Ober⸗, 1 Oberwund⸗ und 1 7. für die Aufftellung der Jäger ⸗Depot⸗ Cadres 
Wegen Verbrechens der öffentlichen Gewaltthätigkeit. Die Regierung hat in Erwägung, daß das ge⸗Unter⸗Arzte, 2 Stabsfeldwebeln, 2 Stabshorniſten, 2 dieſelben Gründe wie bei der Infanterie, nur iſt des 
14. Kaſimir Ochmansti, Grundwirth aus Cieszkowiee, meinſchaftliche Ziel ſämmtlicher Factoren der Regie- Ober⸗ und 4 Unterjägern der Muſikbanden, 2. Büch⸗ ren Dotirung mit 12 Gemeinen aus dem Grunde 
32 J. alt, r. k., verh., zu Zmon. an jedem Freitage durch rung das volkswirihſchaftliche Gedeihen aller Provin- ſenmachern, 348 Unterjägern, 796 Patrouillführern, geboten, um die Conſervirung des Augmentations⸗ 


Faſten verſch. Kerker, wovon 7 Wochen im Gnadenwege zen des Kaiſerſtaates und die Hebung ſeiner Macht- 1504 Gemeinen, 4 Pferden. Vorraths an Montur, Waffen und Rüſtungsſorten zu 
nachgeſehen. — 15. Paul Grabyf aus Mokrzyska, 50 Iſſtellung 5 Außen bleibt, die N — Bezüglich des Geldes zeigt ſich bei der Infan⸗ beſorgen. j f 
alt, r. k, verh., Grundwirth, in Concurrenz mit dem Ver- Staatsfinanzen continuirlich in dem Maße herabge⸗terie ein Mehr⸗Erforderniß von .. 46.519 fl. 8. In der dun Krieg e einen Theil der vier⸗ 


ten Bataillons im Kriegsfalle den mobilen Heeresthei- 
len Jeinzuverleiben. [Fortſetzung folgt. 
- 6 


ehen gegen öffentl. Anſtalten und Vorkehrungen, zu 2⸗ drü als es die politiſchen Verhältniſſe erlaubte Bei den Jägern dagegen ein Min⸗ 

2 Kerker. — 16. Anton Swider, Schuſtermeiſter 110 Waden 1862 143 1953 = 110, 1860 der⸗Erforderniß von . 247.552 fl. 

aus Bochnia, 45 J. alt, r. k, verh. zu 1 4täg. Kerker, 105 Millionen für das Erforderniß des Kriegsmini⸗ was im Ganzen , 201.033 fl. 

verſch. durch zwei Fuſttage in jeder Woche. — 17. Antonſſteriums angeſprochen]; die Streitkräfte an der Süd⸗Erſparniß gibt. 

e re re a Weſtgränze des Reiches wurden redueirt, Verbeſſerun⸗ Dieſe nackte Zifferdarſtellung beweiſt, daß die Re⸗ 

verh., zu latäg. Kerker. — 18. Adam Stimat, falſch Mi- gen im adminiftrativen Apparate angebahnt und hie- gierung die ihr aus nachſtehend näher erörtert wer⸗ 

ſura und Kurz, aus Kroseienko, 20 J. alt, röm. k, ledig, mit eine billigere Beſchaffung des Materials und eine denden Gründen nöthig geſchienene Reorganiſirung 

Dienſtknecht, zu Iatäg. Kerker. — 19. Andreas Sorowka, ökonomiſchere Verwaltung zur Geltung gebracht; dielohne jeden Mehraufwand vollzog, im Gegentheil 

Grundwirth aus Skomielna biala, 60 I. alt, in Goncur- Organiſation der Truppen wurde in den letzten Jah- noch eine Erſparniß erzielte. 

renz mit der miebertr. gegen die Sicherheit des Eigenthumsſren beinahe durchgehends geändert und zwar mit dem) Die Gründe, welche ſich für die Reorganiſirung 

durch Diebſtahl, über Strafanrechnung der Imon. Unterſu⸗ verwandten Ziele im Auge, für eine, durch dieſanführen laſſen, liegen für jeden erfahrenen, denken⸗ 

bungshaft, mit ömon. durch 2mal Faſten in jeder Woche Stellung Oeſterreichs in der europäischen Staaten⸗ den Offieier klar zu Tage. | 

verſch. ſchweren Kerker, von der Mebertretung des Dieb- Familie unbedingt nothwendige Kriegsſtandsziffer, in! Sie haben, abgeſehen von dem Hauptmotive beim 

ſtahls ab inst. freigeſprochen. jeder Waffe auch im Frieden den unentbehrlichen Ca-Kriegsausbruche, die erſten drei Bataillons ſchon Aus Bene ig in die Melhung angelangt, Ink 
Wegen Vergehens gegen öffentliche Anſtalten und dre zu erhalten, damit man im Kriegsfalle durch ra⸗ vereint, und die höhere taktiſche Einheit, die Brigade Erzhe in M athüde ſammt Be en — daſelbſt 90 

Vorkehrungen, ſche Einreihung der Mannſchaften in kürzeſter Friſtſim Frieden ſchon fo formirt zu haben, wie fie im denn Früh waffe — —— 8 Bei 5 

20. Adalbert Stokloſſa, Tagarbeiter, 33 J. alt, r. k, in jener Stärke daſtehe, die dem Gegner impenirt, Kriege zur Verwendung kommt, beſtanden he: herzo Albrecht fand heute 1 Diner ſtatt, zu u 

ledig, aus Moszeianica, zu 3täg. Stockhausarreſt. — 21.|den Zweifelhaften ſich uns anſchmiegen heißt, den be⸗ 1. In der Nothwendigkeit, die dritten Bataillons chem ehe bier weilende hohe Militärs Ale, 

Thomas Gyſiorek, Tagarbeiter, 37 J. alt, r. k., ledig, zu währten Bundesgenoſſen begeiitert und unter allenImit den Regimentern zu vereinen. Dieſe Bataillons N 9 


Ztäg. Stockhausarreſt. — 22. Joſeph Goiias, 37 J. alt, Umſtänden ein Hauptfactor des Erfolges bleibt. waren durch den kleinen Stand und den Aufenthalt ar für die weiland Königin Mutter der Rieder⸗ 
r. k., ledig, Schneider, in Concurrenz mit dem Vergehen 


Gleichwohl mußte, um ſich auf dieſem Stand- in der Ergänzungsbezirks⸗Station nicht in der Lage, x g 
des Diebſtahls über Strafanrechnung einer Zwöch. Unterſu-puncte der Stärke zu erhalten, die Präſenzzeit desſden größeren taktiſchen Uebungen beizuwohnen, wo⸗ 3 re ae e N Hoftrauer wurde 
chungshaft, mit 5mon. durch Anlegung ſchwerer Eiſen und Mannes, namentlich bei der Infanterie, auf das engſtefdurch ſowohl dem Bataillons- als den Diviſions⸗ Die RN 5 der kaiſerlichen 
zwei Faſttagen in jeder Woche verſch. ſchweren Kerker. bemeſſen werden, was, in Anbetracht der geringen Commandanten die Gelegenheit, ihren Ueberblick zu Familie betreſfend, erklärt Hofrath Streiche in 
Wegen Uebertretung der Kundmachung vom 28. Bildungsfähigkeit des größeren Theiles der Conſeri-ſſchärfen und die Geſchicklichkeit in der Führung, na— einem Eingeſandt der N. fr. Pr.“ einer Behauptun 
Februar 1864. birten, welche in manchem Ergänzungsbezirke nur mitſmentlich bei Manövern im Vereine mit anderen Waffen des Prof Warhanek gegenüber daß dieſelben 1 505 
23. Andreas Pieguszewski, 21 J. alt, röm. k., ledig, 0.4 Procent in der Mutterſprache Schreibkundigerſzu erhöhen, entging. > 7 wie Herr Warhanek ſchrieb die Steuerfreiheit is 
Schneidergeſelle aus Krakau, nebſt Verfall der Munition, anzunehmen find, endlich bei der Verſchiedenheit der) Die Laſt des Garnijung - Dienſtes in größeren den dem pon allen ber allerhöchſten Familie pehö⸗ 
zu 24jtünd. Stockhausarreſt, im Gnadenwege nachgeſehen. Zungen und der hiedurch hervorgerufenen Schwierig- Plätzen fiel früher ganz auf die erſten zwei Batail⸗— rigen Realitäten und Gere Gier en die Sete Mae 
— 24. Joſeph Polak, Grundwirth, 44 J. alt, röm. kath, keit der Durchführung des nothwendigen, einheitlichenſſons, worunter namentlich die Ausbildung der Char⸗ Zuschlä en ebenſo wie von den Beſitungen der Prir 
verh., aus Jaszezyna, zu Stäg. Stockhausarreſt. — 25. Si- deutſchen Commandos, nicht wenig bedeuten will. gen⸗Cadres leiden mußte. a ulrichlet werden und ſtets entrichtet worden 
mon Waſſerberger, Taglöhner aus Brzesko, 26 J. alt, 8 Die e aus 7 15 die Staats⸗ Die Vereinigung der erſten drei . ind 
Siraelit, nebſt Verfall der Waffe zu Itäg. Stockhausarreſt. Finanzen eben zwiſchen zwei Uebeln wählen. dem Regiments -Commandanten den größten Thei 5 — 3 ; x 
8 26. u. —— 53 55 alt, e rundwürth aus Sie wählte das kleinere, nämlich eine kürzere Prä- ſeines Regiments in die Hand, und bietet endlich, e 
Gruchnia, in Concurrenz mit der Uebertr. gegen die Si- ſenzzeit und erhielt ſich die Chargen⸗Cadres. Aus noch eine große Menge nebenſächlicher Vortheile, de— Aae Denfionsinftitutes fir pie k. Finan — ae 
cherheit des Eigenthums durch Dlebſtahl, zu Imon. ſtren⸗ dieler Handlungsweiſe, die eher eine Anerkennungſren Aufzählung hier überflüffig erſcheint, da fie je— ae e eee — 15 willig 
gen Stockhausarreſt, verſch. durch 2mal Faſten in jeder von Seite der Reichsvertretung verdiente — eineſdem Militär bekannt find. Die Abreiſe 5 Geſandlen Grafen Bloome und 
Woche. — 27. Adolph Jordan auch Joſeph Latowski, Wandelbarkeit der Anſchauungen der Regierung, 2. In der Erzielung eines höheren Chargen-Ca⸗ Baron Kübek in für Freitag oder Samſta 0 
Gutsbeſitzer aus Wiszuicz, 36 I. alt, röm. k., verh., ablin Bezug auf die nöthige Präſenzzeit und Exereir⸗dres im Regimente. Aare % a Freu 9. anbe⸗ 
inst. losgeſpr. — 28. Thomas Gluczylski, Auskocher, zeit herauszuklügeln (Pag. 35) blieb eben dem Be. Wenn ein tüchtiger Chargen⸗Cadre ſchon nachſt —— Schriftſtellr Wilhelm v Che ift vor ſtern 
48 3. alt, r. k, verh., aus Krakau, zu 24ſtünd. Arreſt. richterſtatter vorbehalten, der ſich dieſe Gelegenheit dem ABC der Militär⸗Organiſationslehre als Grund⸗ — Saß wön ih l ee unfall a 5 5 
— 29. Maximilian Heitler genannt Rothpeitler, Selcher, nicht entſchlüpfen laſſen konnte, den Regierungsorga- bedingung für die Schlagfähigkeit der taktiſchen Ein⸗ KT 25 ee verschiede Che . offen 46 6 
34 J. alt, Iſraelit, verh., aus Szenitz in Ungarn, zu 5 fl. nen eine Ineonſequenz in die Schuhe zu ſchieben; heit betrachtet werden muß, jo kann man im Hin⸗ am 2 er a . 1 3 — ori en 
Geldſtrafe. für den Fachmann aber erſcheint der Entſchluß derſ blick auf den geringen Bildungsgrad unſeres Mann- = 2 Wiener Griebniffe rt a t 1 
2 15 — 75 eine Conſequenzſſchaftsmaterials nicht genug Werth auf deſſen Erhö- N hatte noch nicht as Lebenslahr . 850 
er eiſernen Nothwendigkeit, zu ſparen. ung legen. 5 lade 4 177 75 ; 
Um das Letztgeſagte näher zu erläutern, laſſen A, 3, In der wünſchenswerthen Feſtſetzung einer brachte or en . = ea er 
Zur Budgetfrage. eine Beleuchtung der letzten Reorganiſirung der Li- fixen Standesziffer für den Locoſtand der Compa⸗ Sea fit ihn eine theilweiſe en Meine S — 
Seit Wochen wid das allgemeine Intereſſe durhinien-Infanterie und Jäger folgen. gnien, indem das Zählen der gleichwohl unentbehrli⸗ ar a cher iel "ern (alt ie weibliche 8 
die Budgetverhandlungen in Spannung erhalten; un-| Die Infanterie beſtand vor der letzten Reorgani⸗ſchen Muſikbanden und Officiersdiener auf den Stand Er Hand das Niederſchreiben übernahm. Che zy war lange 
ter ihnen nehmen ſelbſtverſtändlich jene, welche ſichſſirung aus 80 Linien⸗Infanterie⸗Regimentern A 4 der Gemeinen, die Standesziffer dieſer gleichſam zu 34 ſtändiger Mitarbeiter der „Preffe* e betheiligt 6 
auf die Erforderniſſe des Kriegsminifteriums Bataillons zu 6 Compagnien, mithin aus 320 Ba- einer fietiven machte und Anlaß zu zahlreichen Ver- Jei derſelben auch noch in jüngfter Zeit Wok c 
beziehen, einen hervorragenden Platz ein. taillons mit 1920 Compagnien, von denen 7 Ba- wirrungen und Unzukömmlichkeiten in der Standes⸗ n Am 10. und 11. d. herrſchte wieder längs der unga⸗ 
Wie unſeren Leſern bekannt, hat das Kriegsmini⸗ taillone mit 42 Compagnien temporär nicht auf- führung gab. 1 Linien der Südbahngeſellſchaft, Aae abe 5 
ſterium ſich zu einem Abſtrich von 11 Millionen her- geſtellt waren. Die Jäger⸗Truppe beſtand aus 8 Ba- 4. In der Ausſcheidung der Standesführung der . Pragerhof-Kanisza und Moor- j Stbay ‚befliger 
beigelaſſen. Wie erwähnt, gedenkt das Kriegsminifte-|taillond des Kaiſer⸗Jäger⸗ Regiments zu 4 Compag⸗eſerviſten und deren re in eigene „Körper. 85 wit ſtarkem Schneefall, in Folge desen Eu Züge 
rium den Abſtrich von 11 Millionen, zu dem es ſichſnien, und 32 Feld⸗Jäger⸗Bataillons à 6 Compagnien. Die Reſerviſten, obſchon die erfahrenſten Soldaten Stur 4 8 DUB 
bereit erklärte, an folgenden Poſten zu erſparen: Von dieſen Abtheilungen zählten die erſten zweiſund wenig Wochen nach der Einberufung wieder ganz 
1. an dem Erforderniß für Truppen, durch die Bataillons jedes Jufanterie-Regiments, dann die Säsleingefhult, unterſcheiden ſich bekanntlich weſentlich 
Herabſetzung der zu der zweiten Armee gehörigenſger⸗-Bataillons 80 Mann per Compagnie; da jedochſvon der Mannſchaft des Grundbuchsſtandes. Schon 
Truppen auf den ſyſtemiſirten Friedensſtand gleichſdie 4 Officiersdiener, dann die ganze Muſikbande aufflange des Dienſtes entwöhnt, zum Theil verheirathet 
der Te übrigen 2 . die politiſchen Ver⸗den Stand der Gemeinen zu rechnen kamen, ſo blie-Jund mit Familienſorgen . — den im 25 Beur⸗ 
hältniſſe eine derartige Maßregel nur einigermaßenſben eigentlich nur 76 Gemeine per Compagnie. laubung gemachten Einführungen un euerungen eh iſchte ia Kig⸗ 
zuläſſig erſcheinen laſſen; Die dritten und vierten Bataillone hatten einen fremd, wird ihnen die erſte Zeit nach der Einberu⸗ e ren zel Todesfall i : das 
2. an den auf den Reſt des Jahres entfallenden Stand von 20 Gemeinen per Compagnie, die drittenſfung recht ſauer, und es iſt gut, ſie weder mit jün⸗ Ableben des Profeſſors am dortigen . 
Verpflegskoſten der Armee, in Folge des vorausſicht-Bataillone der Regimenter italieniſcher Nationalitätſgerer Mannſchaft in einer Compagnie zu vermengen, Moriz Wagner, und des böhmiſchen Landtagsabgeord⸗ 
lich ſich eonſtant erhaltenden Preisrückganges der zuſtemporär ſogar nur 12 Gemeine per Compagnie. noch aber fie in ganzen Compagnien den Feldbatail- En an der Gruppe des Großzrundbeſi - Johann 
hoch angeſetzten Naturalien; Durch die neue Organiſirung wurden die drittenflons einzuverleiben (Erſag-Compagnien bis zum 10 Swoboda. 3 Br 
3. an dem Artillerie-Material durch vorläufige Bataillone mit den Regimentern vereint, und der Jahre 1859), ſondern ſie müſſen, wie dies auch im ei Becfi Hirado“ mittheilt, ist eine Allerhöchfte 
Siſtirung der vollſtändigen Beſchaffung desſelben nach Stand bei den erſten drei Bataillons auf 54 Mann Sinne der jetzigen Organifation liegt, im Ergänzungs⸗ Entſchließung herabgelangt, welche den Bau einer ftabilen 


Oeſterreichiſche Monarchie. l 
Wien, 14. März. Se. Maj. der Kaiſer nahm 
heute Vormittags die Vorträge der Miniſter enkge⸗ 
gen. Nachmittags war Hoftafel, zu welcher die Ge- 
ſandten Graf Bloome und Baron Kübek geladen wa⸗ 
ren. Letzterer wurde geſtern von Sr. Majeſtät dem 
Kaiſer, heute von dem Miniſterpräſidenten Erzherzog 
Rainer empfangen. — Bei Erzherzog Wilhelm fand 
heute ein Offieiers-Diner ſtatt. - 


aus Ofen und Pragerhof namhafte Verſpätungen erlitten. 
Zwiſchen Polſtrau und Pragerhof wurde ſogar die Tele⸗ 
graphenleitung durch den Sturm beſchädigt und unterbro- 
chen. Zwiſchen Uj-Szöny und Moor war die Bahn 2 
bis 5 Fuß hoch mit Schnee bedeckt, und konnte am 11. 
d. M. der ſich an den Wien- Raaber Perſonenzug an⸗ 


dem neuen Syſteme; £ per Compagnie geſetzt; die vierten Bataillone blieben Bezirke durch die erſten 3—4 Wochen wieder ge⸗ eue, uber die i wi f 
4. an Baukoſten durch vorläufige Siſtirung oder unverändert und jedes Regiment erhielt einen Depot- ſchult werden und bleiben dann zu jeder Dienſtlei⸗ 5 415 Dee Ae ne zum 


mindere Dotirung der projeetirten oder bereits be— 
gonnenen Bauten. 
Der Berichterſtatter des Abgeordnetenhauſes hat 


Cadre von 3 Officieren, 10 Unter⸗Offieieren und Ge⸗ſtung ein gediegenes Material. : 
freiten, endlich 3 Officiersdienern. Durch Aufſtellung der Depot ⸗Cadres ig e in me 
Bei dem: Kaifer-Fäger-Negimente wurden unterſſchon im Frieden iſt nun das Mittel ge de nzlei überläßt gung . 
jedoch auf einen Abſtrich von 17%, Millionen ange gleichzeitiger Aufſtellung von 4 Compagnien, aus 8ffunden, die Standes: Evidenz der Reſerviſten unter eee N an Hrn. Skrejsovsky, Eigenthümer 
tragen und der Finanzausſchuß ſich dieſem Antrag Bataillonen zu 4 Compagnien, 6 Bataillone zu 6ſallen Umſtänden mit Leichtigkeit zu führen und die], prager „Dolitif* von ee 5 5 1 ge 1 85 
angeſchloſſen. Es handelt ſich demnach um eine Compagnien formirt und ein Depot⸗Cadre von 4 Inconvenienzen, ja oft unabſehbaren Verwirrungen der in Schreiben 0 erichtet, in welchem derselbe ſeinen 
kleine [I] Differenz von nur 6½ Millionen. Offteieren, 18 Unter-Officieren, 85 Patrouillführern, in der Standesführung zu vermeiden, welche die Crei⸗ 88 5 ausſpricht für die Theilnahme, welche den Polen und 
Da, wie oben gezeigt, der Abſtrich von 11 Millio- Gemeinen und Spielleuten, endlich 4 Offieiersdienern rung neuer Abtheilungen bei Kriegsausbruch unwill⸗ d m olniſchen Intereſſen in Böhmen erwieſen wurde. 
nen nur in Anhoffung günſtiger politiſcher und Wit- hinzugefügt. kürlich mit ſich bringen. Dieſe Inconvenienzen äu- den Eine Anzahl Cavaliere, welche am 23. Jänner 
terungsverhältniſſe und durch Verſchiebung noth⸗ Die Feld⸗Jäger⸗Depots erhielten je einen Depot- Bern ſich in zahlloſen Standeseruirungen, die koſt⸗ J. Sr Maſeſtat das Geſuch unterbreitet haben, 
wendiger Auslagen möglich wäre, jo iſt vor der Hand Cadre von 1 Dfficier, 2 Unter⸗Officieren, 15 Patronill⸗ ſpielig find, am Ende doch erfolglos bleiben, und de⸗ nun N portgeſellſchaft grün. 
nicht abzuſehen, wie eine Herabdrückung und Min- führern, Gemeinen und Spielleuten, endlich 1 Offieiers⸗ ren Reſultatloſigkeit oft die theuerſten Familieninter⸗ den - Dürfen haben . in Folge erhaltener Wei- 
derung des ohnedies mit Rückſicht auf die ſtrengſte diener. Der Stand ſämmtlicher Jaͤger⸗Compagnienſeſſen verletzt. ; + 0 5 Statutenentwurf dieſer Geſellſchaft der un⸗ 

Sparſamkeit verfaßten und jo knapp als möglich ge- war von 8 Unterjägern, 10 Patronillführern und 80 Die Anwendung des obigen Mittels behufs einer arifchen Statthalterei vorgelegt. 

haltenen Budgets bewerkſtelligt werden ſoll. Wir Gemeinen auf 6 Unterjäger, 6 Patrouillführer undſ geregelten Standesführung liegt daher indirecte im Jar Deutſchland 

wollen nicht ſo weit gehen, dem Berichterſtatter, dem 70 Gemeine redueirt. Intereſſe des Volkes; die Regierung aber, welche ſich Deu ze 

alle nöthigen Fachkenntniſſe abgehen, gradezu die Gleichzeitig ward angeordnet (Kriegsminiſterial⸗ der Pflicht wobl bewußt ift, der Nation über die ge. Ueber die däniſche Agitation in Nordſchleswig 
Fähigkeit abzuſprechen, in dieſer Angelegenheit ein Erlaß CK. 3219 vom Jahie 1864), daß die Muſik⸗ zahlte Blutſteuer (das Menſchenmaterial) jederzeitſſchreibt man den „Hamb.⸗Nachr.“ aus Flensburg: 
richtiges Urtheil abzugeben, wir können jedoch uns banden ſowohl als die Officiersdiener über den Stand Rechenſchaft zu geben, muß aus vorſtehenden Grün⸗ Schon ſeit Monaten war es ein Tagesgeſpräch, daß 
nicht der Ueberzeugung verſchließen, daß durch dieſen der Compagnien zu zählen haben. 5 den an dieſem Modus der Standesführung, bezie- die rührige Kopenhagener Propaganda bemüht ſei, 
Mangel eine Divergenz der Anſichten über die Er-“ Gehen wir nun zur Vergleichung der früheren hungsweiſe an der mit ihr innig verbunde- allerorts in Mittel ⸗ und Nordſchleswig Agenten für 


* 


Nuß en zu gewinnen, die bald an den Kaiſer vonſ geblieben, dieſe aber am 9. März binnen zwei Stunden Haus in allen Räumen gefüllt war. Die Perſifflage des kürzlich Silber für fl. p. 100 fl. v. 121 verl. 118 gez. — Poln. Pfand⸗ 
land, bald an den Kaiſer Napoleon gerichtet ſeienſpergriffen wurden, fo daß um 11 Uhr kein Exemplar mehr hier getriebenen magnetiſchen Schwindels war köſtiſch. Here Ernſt, briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol. 953 verlangt, 943 bez. — 
und die Hülfe des Auslandes behufs Rückgabe des zu haben war. — Auch in London war am erſten Tage als ſchwarzbärttger — . hachſt getreuer Maske und Herr Poln, Banknoten für 100 fl. on. W. fl. polu. 454 verl., 446 bez, 
rößeren Theiles „Sönderſyllands“ anrufen ſollt die erſte Auflage der Ueberſ ; ge Kurz, als blondbärtiger Dolmetſcher, überboten fih in Lazzi — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. österr. W. 149% verl. 

1 „Sönderjy en. ſchon ie er flag egung vergriffen. Ein deutſchen und italieniſchen Idioms, worin ihnen die als Publieum 1463 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fi ö. W. 
fle iſt die Agitation zu arg geworden, als daß manleinziger Inhaber eines großen Leſecabinets, Mudie (Orford⸗ mitſpieleuden Mitglieder getreulich halfen. Und nun erſt Frl. 166 verl, 163 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
hr weiter ruhig zuſehen könnte. Es hat ſich jetzt her-Street), nahm 4000 Exemplare. In Wien wurde die Fiſcher als weißgefleibete Pfeuro-Filomena ſchlief, wachte, roch, 913 verl, 903 bez. — Neues Silber für 100 fl. österr. Währ. 
ausgeſtellt, daß eine große Zahl von Adreſſen desſerſte Sendung nach Leipzig in 30 Kiſten, welche 100 ſaß und ging (abwechſelnd couvlettirend) trotz dem beſten Me- 1103 verl., 1094 bez. — Vollwicht. öftere, Rand-Dufaten fl. 5.28 


2 ; ; ? : dium, weinte und lachte zu den Klängen des „Miſerere“ und l., 5.18 bez. — Vollwichtige holländ. 5 r 
erwähnten Inhalts im Lande cireulirt, und bereits Centner wogen, erpedirt. Gerold hatte bereits 7000 Be. „Norma“, war eine normale agen bie af die ercenteifehe 347 bez. — Napoleondore Fi 9.— verl., 73 1% = 


ben nicht bloß hier in der Stadt Flensburg, ſon⸗ſtellungen auf die deutſche Ueberſetzung und 9000 auf die Stellung und die ſchwierige Lage auf zwei Stühlen, die den Ape ſche Imperials fl. 9.25 verl., fl. 9.10 bez. — Gatin f 
dern auch ſchon in verſchiedenen Landdiſtricten Ver⸗ franzöſſche Ausgabe. 85 e 105 die 0 88 plaus bor Allem verdiente. Vorher 1130 e Berg arieg leg lan Se in ö. W. 723 verl. 713 der Aa Mena 
haftungen aus dieſer Veranlaſſung ſtattgefunden. Man. Aus Nizza wird gemeldet daß der Großfürſt⸗ mit Dänemark“. Acht nierliche Waſſerratten (wir kennen fie alle uedſt laufenden Couvons in C.⸗Mze. fl. 76.50 perl. 75.50. bez. — 
che Verbreiter dieſer Schriftſtücke haben d ie T Bet fh b b ‚ 3 en von den „Flotten Burſchen“ und der „Mannſchaft an Bord“ her) Grundentlaſtungs⸗ Obligationen in öſterr. Währung fl. 76 ver. 

b ſeſer. Ste: urch die Thronfolg eſſer befindet und die Kaiſerin nochſvon „Sr. Majeſtät Fregatte Danzig“ find auf der Uebungstour 75 bez. — Actien der Carl Lndwig⸗Bahn, ohne Coupons fl 
orſpiegelung, dieſe Agitation finde den Beifall der einige Wochen daſelbſt zubringen wird. von Hamburg nach London auf däniſchen Boden nach Jütland ver⸗ öͤſtr. Währ. 225.— verl., 222.— bez. i 
Me Civilbehörde, zahlreiche Unterzeichner zu ge— panien 1 e — Miene von en u — w ⸗ꝗ.. k — L — 
7 F f RE 2 ; > eben, um die ni änen i en. ; z 
in Kopen en u Ne e Agitation iſt a Aus ere 12. d., wird telegraphirt: „Der Bel Holzbauer gehörte das erſtemal "zu — — — 8 Meueſte Nachrichten. 
tel agen z FN ichen Geldmit⸗ Finanzminiſt er hat in der Deputirtenkammer erklärt, unpariciiſch geſagt, graciös. Die eingeſlochtene Liebes⸗Intrigue Wien, 15. März. ( Abgeordnetenhaus.) Se. 
als werden von dort her zur Diepofition ‚geftellt und daß ſich im Budget, Dank den bewerkſtelligten Er⸗ die mit einer Serenade, la „Barbiere“ in den Gang kommt. Exeellenz der Staatsminiſter beantwortet die Inter: 
2 ber hauptſächlich däniſch gebo⸗ Farnen, 2 Gleichgewicht der Einnahmen und derſund V Chiren, en bellation betreffend den Nothſtand im galiziſchen Hoch⸗ 
rupers ee +54 0% Ausgaben herausſtellen werde.“ i in humoriſtiſche 5 rag des klei, gebirge. Se. Exc. erklärt, daß die Gerüchte übertrie- 
In der Sitzung der württembergiſchen Abgeord:] Die Madrider Correſpondencia bringt allerlei . en ne a — And und dort — 3 wor 
netenkammer am 9. d. wurden vom Minifterium meh: Nachrichten über die ſpaniſch⸗amerikaniſchen Händel. tirte Mufitpieren des Militär Orchesters von „König von Hanno herrſche. Die Regierung habe jedoch die erforderli⸗ 
rere Nachtragsforderungen zum Budget eingebracht, Ihm zufolge haben nämlich die in Peru Chili undſper“, u. a. Sonpe’s Mozart⸗Meminiscenzen; einen wahren Genuß chen Maßregeln vorgenommen. (Wir werden den 
darunter auch eine von 8000 N re 0 : f RER „0 bot das Solo (Böhm 's), das der bekannte Flöͤtiſt der Capelle 5 inne 
g 90 fl. für die Apanage des [Ecuador wohnenden Spanier eine Subſeription eröff— H. Hübner mit Virtuosität und unter { fall Wortlaut der Antwort morgen mittheilen.) 
Herzogs Wilhelm von Württemberg, des Helden vonſnet, um dem len Oberbefehlshaber des ſpaniſchen |trug. eee en Se. Ereellenz der Finanzminiſter bringt eine Re⸗ 
Overſee. Die Apanage desſelben würde hienach fortan Geſchwaders im ſtillen Meere, dem Admiral Pinzon| Wegen der Vorbereitungen zu Souppe's Operette „Zehn Mäd⸗gierungsvorlage ein betreffs Fortdauer der Steuer⸗ 
13,000 fl. betragen. einen Ehrendegen zu ſchenken. Die Correſpondenciaſchenzund kein aun, gungen Seca ger Giuftudieung und neuen Stempel und Gebührenerhöhung für weitere 3 Mo⸗ 
| In der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſesſſchreibt ferner? „Es ſcheint, daß, ſobald Peru wie- 3 ne geichloffen 9 1a din Stege gehs nate Die Vorlage wird an den Finanzausſchuß ge— 
— die Discuſſion über den Generalbericht derſder in den Beſitz feiner Chinchas-Inſeln gelangt fein * Der Borſtand der hiefigen Wohlthätigen Geſellſchaſt leitet. 

u geteommiſſion. Forckenbeck bemerkt: Ein Ein⸗ wird, dieſes Land einen Plan zur Ausführung brin- erinnert die Schuldner derſelben an den nahenden Termin zur Auf der Tagesordnung ſteht als erſter Gegenſtand 
gehen auf die Discuſſion ſei ein Schritt zur Verſtän⸗ gen wird, von dem bereits in mehreren auswärtigen Einzahlung der für das 040 (cn l. J. fälligen Jinſen, die die erſte Leſung des Geſetzentwurfes „über die den 
digung ſeitens des Hauſes. — Vincke ſagt: Eine Blättern die Rede war. Derſelbe beſteht in einer Hy⸗ e 3 eg Tre Steppan MukkowskiAnſtalten, welche Creditgeſchäfte betreiben, zu gewäh⸗ 
Debatte ſei nicht opportun, ein Steuerdruck nicht vor⸗pothecirung dieſer Inſeln zum Vortheil irgend einer * Sonnabend, 18. d., als am ae demſrenden Ausnahmen von den allgemeinen Beſtimmun⸗ 
banden. — Virchow verlangt Vorſchläge der Regie-Macht oder einer Compagnie, damit falls ein neuer Schutzvatron der Waiſen, werden während des Votivgottesdieuſtes, gen der Geſetze über die Gebühren von Rechtsge— 
rung im Sinne des Berichtes. — Reichenſperger be-Confliet entſtehen ſollte, die Republik ſich nicht den ſun 11 Uhr früh, abgehalten für die Joſepbiten⸗Anſtalt ſchäften, Urkunden, Schriften und Amtshandlungen“. 
. das Haus müſſe einen mäßigen Gebrauch von[Verlegenheiten gegenüber allein befinde. — Der von Mise ingen in der St. Peterskirche Dilettanten eine Schindler beantragt die Vorlage an einen aus 
e Rechte machen. — Waldeck ſagt: Preußen Herrn Pareja mit Peru abgeſchloſſene Vertrag iſt von? Dem „Przeglad“ zufolge ſoll in Stanislau demnächſt dem ganzen Hauſe zu wählenden Ausſchuß von neun 
Tauche zu Machterweiterungen keine Armee-Reform.[der ſpaniſchen Regierung genehmigt worden. Seine ſeine Sparcaſſe in's Leben freien, Mitgliedern zur Vorberathung zu überweiſen. Der 

die Annexion Schleswig⸗Holſteins jet durch altpreu- Ratification wird ſicherlich vorgenommen werden, jo:|. * Die „Gazeta Lwowska“ bringt ein längeres „Eingeſaudt“, Antrag wird angenommen und erfolgt Vornahme 
1 ue aber N N erreich- [bald der bevollmächtigte Geſandte der Republik peru . sen! o SER eEDE der Wahl. 8 f Er 

r. agener bemerkt: as udgetreht werdeſin Madrid eingetroffen fein wird.“ Stauppunct des Blattes in Widerſpru iöſttat Gewählt wurden: Berger, Toman, Mende, Riehl; 
yur durch das Abgeordnetenhaus verkümmert. — Eine 8 ee gemadıt wird. N e e ferner — Nachwahl: Waſer Tinti eee 

eußerung der Regierung iſt heute nicht erfolgt. Nach einem Telegramm der „Mal. Suällpoſt⸗ „ 4 Die Shiußverbanlung ti yprocepproceffe des dr Ros und durch engere Wahl: Grebmer und Schuler⸗Libley. 
te er Preuß. „Staatsanzeiger“ publicirt die Cir⸗ haben am Sonntag Abend in Stockholm wieder been Url: . u ee Pa Zweiter Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Be— 
h a 7 Straßemumulte ſtattgefunden. Die Tumultuanten e 72 en 5 s richt des Ausſchuſſes zur Vorberathung der Regie⸗ 
ledentwurf 9 Aut 108 — Coalltionsbeſchrg e- mußten durch Patrouillen der Garde zu Pferde aus— 8 8 ri ee re ne daß eh rungsvorlage, betreffend die Bemeſſung, Vorſchreibung 
kungen Der Miniſt 10 fo ert darin auf, bis ur rue a m 2 Rin platze 5 dem Hauptthor der Kirche das Dent dub a und Einhebung der Erwerbe und Ginfomnienfteuer 

i Mai über folgende lagen Berichte nz een London 9. Marz Hen Here William Hutt 000 Seen l be te un ae — tar 5 e , Der Ausſchuß 

4 1 ; Y 0 { en: 9. . u ie atue mi wird anf.eitellt werden. ie — J * 
eee n en 1 und Somerſet Beaumont ſind bei ihrer Miſſion zur 1 ET ee Bm ale Kra- beantragt die Annahme der Regierungsvorlage, jedoch 
teißeit —— worden; ) ob ei unbe ingter \ 3 i * Anbahnung eines engliſch-öſterreichiſchen Handelsver⸗ rer . . r mit der Aenderung, daß in den Gemeinden, in wel» 
rien usſchreitungen zu erwarten ſeien; 3) ob re- trages mehrere Miniſterialbeamte an die Seite gege- tank. Die Statue ıft aus dem Pinczower Stein; auf dem Poſtu⸗ chen die oberſte Geſchaftsleitung der Unternehmung 

9 Beſtimmungen zum Einzelſchutze gegen denſben worden: Herr Greville Morier vom Minifterium ment von entsprechender Größe befindet ſich auf ſchwarzem Mar- ihren Sig hat, ein Viertel der Einkommenſteuer vor» 
zur 5 zur Theilnahme an der Coalition, rejpective des Auswärtigen, Herr Carmichael von der Admira-|mor in goldenen Lettern die Auſſchrift; „dem Beſieger der Tur- geſchrieben werde, während die Regierungsvorlage die 
ben erfolgung der Coalitionsbeſtimmungen vorzuſe- lität, Herr W. W. Emerſon Tennet als Privatſecre— ie ane ea 7 ah des Gbriſtenthume zur danfoas| Hälfte annimmt. 
donskeſchiänz in e 3 * tär des Herrn Hutt, vom Handelsamt. Die B.wilügung bay de poh > 22 25 N ka Abg. Mühlfeld: Es jet weder eine Forderung 

riften — an Alpe a A ei eren 808 f f Italien. . edoch unter der Bedingung, daß das geſammelte Geld zuerſt zur der Nothwendigkeit noch der Gerechtigkeit dieſes Ge⸗ 

ne , und heäbalh, beanizngs Leicht 
zum rden zur Einreichung ihrer Berichte bisſlen Blatte „Emancipatore“ eine ſehr heftige Erklä⸗ 4 Ft. Or. Jo 5 1 11 N Aer erbe, gang zur Tagesordnung. (Der Antrag findet nicht 
15. April aufgefordert. rung veröffentlicht, in welcher er die Entziehung ſei eee 18 foſchüre heraus die hinreichende Unterſtützung.) 

Der unter der Anklage des Hochverraths ſtehende Guts- nes Gehal in n dehung eie unter dem Titel: „Die Quellen in Teuskawiee (Samborer Wai icht fn j 
befipengs 2 ge des il 6 nes eha tes „eine ſchwere Ungerechtigkeit und eine Kreis) verglichen mit den bedeutendſten Mineralquellen Galiziens Abg. Waidele ſpricht für den Ausſchußantrag. 

— rs Franz v. Budziszewski aus — Beleidigung des ganzen Collegiums“ nennt; die ganze rg 8 ee . die im April a Nach dem Schlußworte des Berichterſtatters wird 
Staats eri — — in — r e ar er TE m abregel rühre boB dem Staatsſeeretär Cardinal tet: Berichterſtattung über die 3 e 4 die Sitzung geſchloſſen. 

Die 1 ee e eee Antonelli her, der ſeiner Abkunft und Erziehung nachſſondere Fälle der in dieſer Saiſon geheilten Krankheiten. Che Nächſte Sizung Samſtag. 5 5 
des cle königl. preußiſche Regierung in Poſen hat folgen zu Gewaltthaten hinneige. Außerdem hat Cardinalſmiſche Anatyfe aller Mineralquellen in Truskawiec. Andeutung“ Die „Gen. Corr.“ ſchreibt: Seit mehreren Tagen 
ircular an die Landrathsämter gerichtet: „Die Ent- Andrea in dem „Indipendente“ von Neapel eineſzum Gebrauch des Waſſere in beſonderen Kranfpeitsfällen. Ber- beſchäftigen ſich die Blätter in umſtändlicher Weiſe 
nie in welche die Geſetzgebung über die Rural-Berhält- Selbſtbiographie (ö) veröffentlicht, welche nachweiſen l Mrd e eee mit den mit einem angeblichen Confliet zwiſchen dem königl. 
fern Königreich Polen zu nehmen ſcheint, legt die Be ſoll ( aus welchen Motiven ihn „die Jeſuiten undd * Im Bezirke Hum ora (Bukowina) wurde im Laufe der letz ungariſchen Hofkanzler und dem königlichen Statt» 
tung B nahe, daß in der diesſeitigen ländlichen Bevölke- Cardinal Antonelli mit ihrem Haſſe beehren.“ „Mfgr.\ten Tage eine Ränberbande aus eilf Köpfen, die bereits lange halter für Ungarn Grafen Palffy. Wie wir aus 
=. Neigung hervortreten wird, im Nachbarlande Andrea, jo heißt es darin, ſei im Jahre 1838 zum r rn. getrieben, ohne daß man ihr auf die Spur hatte ganz verläßlicher Quelle erfahren, find die erwähnten 
wird eine lohnendere Arbeit zu ſuchen, als hier gefundenſapoſtoliſchen Delegaten in Viterbo ernannt und dort flammen können, eingefangen. Mittheilungen der Blätter durchaus unrichtig. 
W. und daß wohl auch durch Agenten der Verſuch ge der Nachſolger Antonelli's geworden, welcher ſeiner S ———— Berlin, 15. März, Abends. Die „Prov.⸗Corr.“ 
eee tan, Arbeiter in größerer Zahl für jenfei-|Gewaltiamteit wegen iM verhaßt geweſen ſei; An⸗ Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. ſchreibt: Die öſterreichiſche Regierung hat die preußi⸗ 
Gutsbeſitzer anzuwerben. Eine ſolche Bewegung kann drea's Milde und Leut eligkeit hätten dagegen Rubel — (Oeſterreichiſcher Lotterietreffer in Belgien.) chen Vorſchläge geradezu verworfen. Die in der letz⸗ 


licher Weiſe für die diesſeiti i i Nach einer Mitthei dance belge⸗ i 
Verhältniſe gen landwirthſchaftlichenſund Vertrauen bald wieder hergeſtellt, und aus Er- Nach einer Mittheilung der „Independanse belge“ hat ein Mak ten preußiſchen Depeſche aufgeſtellten Forderungen 
fe fie nachtheilige Dimenſionen annehmen, auch nachſkenntlichkeit habe man ihn 7555 ii den Municipal: 257755 jr! 2515 N 17 M. det Naben e. bleiben lag das w bach üg und niedrigste Maß 
die ſch Erfahrungen zum Schaden derjenigen ausſchlagen, rath gewählt. Dieſen Triumph habe Antonelli ſeinem hung der 64er Loſe gemacht. eee ee , deſſen, was Preußen verlangen muß. Das preußiſche 
mel davon ergreifen laſſen. Indem wir daher die Auf. Nachfolger niemals verzeihen koͤnnen, und er laſſef? Wien, 15. Marz, Abende. Le 560 Nordbahn 1823. — Volk wie das der Herzogthümer müſſen das ſtarke 
—— eit des u. f. w. auf dieſen Gegenſtand richten feine Gelegenheit vorübergehen, um feine Antipathie 3 ge N a e Loſe 80.10. Vertrauen hegen, daß die preußiſche Regierung im 
8 Den ee ber ii andre FRE RD, ee Breslau, 15. Mun, amis Roneungen, Artie für e. Julereſſe der Nation mit Kraft und Zeftigteit aus- 


ienſth, R 1 f \ une = nen preußiſchen Scheffel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchen, zuführen wiſſen werde, was ſie als nothwendig ans 
fig iboten Arbeiter, Taglöhner und kleinere ländliche Be⸗ Sämmtliche Geiſtliche im Königreich Polen ſind 


, , x Silbergroſchen = 5 Ir. 5. W. außer Agio: Weißer Weizen (alter\\erfennt. 
und für Rußland, einſchließlich Polen, extrahirten Päſſe nach der „O. ⸗Ztg.“ ſeitens der weltlichen Behörde 60 73, (neuer) 56—66; gelber (alter) 60—68, (neuer) 53 — 60. München, 15. März. Umlaufende Gerüchte 
uswanderungs - Conſenſe einzureichen und dabei er- aufgefordert worden, ihr curriculum vitae einzurei⸗ 


beg Cen N 0 gelber (erwachfener) 4550. Roggen, er gag Ferne 3236. ſprechen von bevorſtehenden Veranderungen im könig⸗ 
mile zu machen, wie viel Arbeiter mit oder ohne Fa⸗ſchen und darin genau anzugeben, wann ſie geboren 


Hafer 25 — 28. Grlbſen 54 — 62. Winter⸗Raps (per 150 Pfd., 5 5 AR WR 
| Yrutto) 100.222. Minterrüofen (ber 150 Pfd. Brutto) 186-210, flichen Cabinette. Die „Bairiſche Ztg.“ iſt in der Lage, 
beges und mit oder ohne Vermögen ſich nach Rußlandſſind, wo fie ihre Ausbildung genoſſen und wo fie]Sommerrübfen (per 150 fd. Brutto) 156 — 184. -- Roth eſdieſelben für gänzlich unbegründet zu erklären. 
dun haben, um dort Arbeit und Verdienſt zu ſuchen.“ als Geiſtliche fungirt haben. Zugleich iſt den Pröb⸗(Klgeſagten fir einen Zollcentuer ( tener bf) in pre] Hamburg, 15. März. Privatbriefe aus Ko⸗ 
1 d. M. Nachmittags, ſchreibt die „N. P. 3. ten unterſagt worden, irgend ein Stück ihres Pfarr⸗ 
des Königsberg in Preußen der Major v. Kalckreuth Inventariums zu verkaufen. Man will aus dieſen 


ßiſchen Thalern (zu 1 fl. 57] kr. öſt. Währ. außer Agio) von penhagen beftätigen das Gerücht von einer Miniſter— 
len vſtvreußiſchen Küraſſter-Regiments Nr. 3 beim Abho-: Maßregeln ſchließen, daß die ruſſiſche Regierung 


15—26 Thlr. Weiße von 12— 24 Thaler. 9 5 1 . 
Berlin, 14. März. Böhmiſche Weſtbahn 731 — Galiz.kriſis. Bluhme und David ſcheiden wegen erneuter Mei⸗ 
den er Standarte des Regiments von einem Giviliften, ernſtlich mit der Abſicht umgeht, die Propſtei-Lände⸗ 


1004. — Staatsb. 1173. — Freiw. Anlehen 1024. — 53 Mel. nungsverſchiedenheit in der Verfaſſungsfrage aus. 
643. — Nat. ⸗ Anl. 71. — Gredit⸗Loſe 78). — 186 0er⸗Loſe 853. urin, 14. März. Das Finanzexpoſé Sella's 


Herr v Kalckr ; 1 5 f f — 1864er Loſe 531. — 1864er Silber⸗Aul. 744. — Credit⸗Actien]; i Nach demſelben beträgt das Geſ 
aul Kalckreuth gar nicht kannte, ohne jede Ver- freien einzuziehen und die Pröpfte auf ein firirtes Ge⸗833 — Wien 90. ; ift_erjhienen. 9 elammis 
aſſung mit einem Dolch am Halſe verwundet worden. halt zu 122 f W net 14. März. Öperc. Met. 625. — Anlehen vom defieit bis zum Schluſſe des Jahres 1864 317 Mil⸗ 


Jahre 1859 787. — Wien 1053. — Banfacııen 844. — 18er lionen Lire und wird ſich am Schluſſe des Verwal⸗ 
Loſe 773. — Nat. ⸗Anlehen 685. — Gredit⸗Actien 195. — 8644. tungsjahres 1866 auf 625 Millionen belaufen, jedoch 


Loſe Bid. -- 1864er Loſe 93 J. — Staatsbahn —. — 1864er durch den Verkauf der Staatseiſenbahnen auf 425 
57 8 ; Silber Anl. 746. -— American. 543. 1 ; f : 8 . auf 
Par! Frankreich. Café hatte ſich ein Haufe Unruheſtifter geſammelt, an 14. März, Greis en stk. en gan 60 17 992 redueirt werden. Der Finanzminiſter ver⸗ 
fehlt aris, 13. März. Bei Morny's Leichenzugſwelche ſich das Vergnügen machten, die Vorüberge⸗— 1860er Loſe sah. — Sc s angt die Contrahirung eines Anlehens von 435 Mil⸗ 
en die oppoſitionellen Deputirten, mit Ausnahme henden, die ihnen nicht gefielen, auszupfeifen. Dies er Sate ahn 437. — Eredit⸗Mobilier 863. — lionen, zahlbar in 18 Monaten, und ſchlägt verſchie⸗ 


von \ IV ; 
Für rimon und Ollivier; auch Thiers fehlte. Dieſwiderfuhr auch einigen vorüberreitenden Officieren. Lomb. 547. — Del: 1860er Loſe ——. — Piem. Rente 64.75, dene Steuerproſeete vor. 


dei uſtand des Verwundeten ift bis jetzt als gut zu ber 
let un. Die Unzurechnungsfähigkeit des Civiliſten ift bis 
noch nicht conſtatirt. bald zu ernſten Conflicten gekommen. Vor einem 


Griechenland. 
In Athen wäre es am letzten Faſchingsſonntag 


Metternich fuhr in tiefer T r Kirche, Dieſe kehrten ſofort d it ihren — Con ſols mit 883 gemeldet. Der Senat hat der Uebergang zur Tagesordnun 

W 5 nich iefer Trauer zur As ofort um un rengten, mit i 2 gang 3 9 ng 

5 75 eichnam — Wache. 8 Fecher agi Reitgerten um ſich ſchlagend bs 1750 Menge Beer 7 e mel. 191. — 9 öpere. Met. über die Petition bezüglich der Septemberereigniſſe 

Der denſchaftlich gegen Duruy's Unterrichtsplan. — Schon erſchollen Rufe: „Zu den Waffen!“ als noch. — Silber⸗Anleben 687. 2 fs — Wien —. angenommen. N 

und ly reiſt nach Rom. Hutt, Bonard, Morier rechtzeitig die Sicherheitsorgane dazwiſchen kamen und London, 14. März. Schluß ⸗Conſols 885. — Lomb. eif, Bukureſt, 14. März. In Folge des eingetre⸗ 

reiſe ommerſet⸗Beaumont werden auf der Durch- die Ruhe herſtellten. — In Nauplia kam neulich im Act. —. — Silber —. — Wien 11.59. — Türk. Conſ. 521. tenen Thauwetters find die ungeheuren Schneemaſſen 
v geſchmolzen und iſt eine noch größere Ueberſchwem⸗ 


on London nach Wien hier erwartet. Gerichtsſaale ſelbſt ein arger Tumult vor. Die Jury — Anglo⸗Auftr. 1. nis 
hr. Der Herzog von Morny, ſchreibt man der „N. hatte einen Mörder ſchuldig geſprochen, worauf der „ 13. März Hollander Ditaten 5.20 Geld, 5 26 mung als die des vergangenen Sommers eingetretenz 


N b 3 0 34. Kaiſerliche Dukaten 5.21 Geld, 5.27 W. — s ; 

nachdem. ſtarb bei voller Beſinnung und zeigte ſich, Gerichtshof das e art Da 7 plöß-ſſcher halber Imperial 9.094 G., 9.16 W. — Huf. Sicher An. Halb Bufureft ift unter Paſſer 5 

ſehr er die Stärkungen der Kirche empfangen, lich im Publicum ein wi e eſchrei: „ ieder mitſbel ein Stück 1.72 G. 1.75 WJ. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein New⸗ Bork, 2. März. Das Repräſentanten⸗ 

ſchieddeaßt und ergeben. Der Kaifer war beim Ab. den Geſchworenen!“ und dieſe konnten nur mit Mühe Stück 1.47 G., 1.48 W. — Freußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück haus bewilligte eine Anleihe von 600 Mill. laut Re- 

Der tief erſchüttert und ſprach: „Au revoir, Morny!“ vor Mißhandlungen geſchützt werden. g 98 na 5 M. obne Coup. dierungevorſchlag. — Aus Merico, 7. Febr. wird 

du, Aus Parte ne ruhig: ‚non, — adieu 7496 6.75 62 W. — Galiy, Grunbentiafungs»Öbtigationen ohn, gemelder: Gajacca mit 7000 Juſurgenten ergab ſic 
8 ird mitgetheilt, daß nach der Verſen⸗ 


is = inzial- j Coup. 73.65 G. 74.18 W. — National-Anlehen ohne Coup. 77 91[an den franzöſiſchen General Bazaine. Diaz ift ge⸗ 
die bros, ‚Histoire de "Cesar" von Louis Napoleon in Local ulld Provinzial Nachrichten. G. 7863 W — Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn-⸗Actien 221.94 fangen und erſchoſſen. Aus Matomoras wurde der 
Gremien und in s Ausland von der erften 40.000) = Magnet zieht an. Die dehen a Kun . Dam 1 franzöſiſche Conſul verjagt. 


Be, * Krakauer Cours am 15. März. Altes polniſches Silber 
Auf noch 14.000 Exemplare übrig vorgeführten „Wunder des Magnetismus“ zogen ſo au, daß das für fl. 100 fl. p. 112 verl., 109 21 Vollwichtiges neues Verantwortlicher Nedacteur: Dr. 24. Boczet. 


Looſe auf Ratenzahlungen v 
in Verbindung mit Geſellſchaftsſplelen, 
gegen zehn- und zwanzigmonatliche Abzahlungen. Gtuppen 
von je 25 verſchiedenen Looſen. 


a C. k. obwodowy Sad Tarnowski niniejszym C. k. miejs. del. Sad powiatowy w Rzeszowie 

N edyktem wiadomo dzyni, iz p. Franciszek Ksawery zawiadamia niniejszem p. Julig Schebestowng, ze 

N 6199. Kundmachung (249. 2-3) Zassowski przeciw Bolestawowi Golawskiemu i in- przeciw ni6j p. Ferdynand Schaitter do tutejszego 
Die Mittheilung des k. k. öſterr. General Confulatesinym pod dniem 21 grudnia 1864 do J. 16737 wniöst Sadu pod dniem 18 lutego 1865 do 1. 1480 wniöst Während der Dauer der zu leiſtenden Einzahlungen 

in Warſchau vom 25. v. M., daß die Rinderpeſt im Kö⸗ prosbe o relicytacyg ½ ezgsei dobr Gorzejowy gör- pozew o zaplacenie cynszu w kwocie 50 2 Ir. W. A. finden 18 Ziehungen mit den Haupttreffern von 250.000, 
nigreich Polen noch in 49 Ortſchaften herrſche, von denen néj i $redniej na zaspokojenie procentöw za czas e. S. c., W Skutek ktörego termin do sumaryczné 220.000 und 200.000 fl. ſtatt. : 
25 auf die benachbarten Kreiſe Kielce und Krasnostaw-|od 19 grudnia 1863 do 19 grudnia 1864 od */, rozprawy na dzien 7 kwietnia 1865 0 godzinie 9 Die nächſten Ziehungen erfolgen am 1. und 15. 
ski entfallen, wird mit dem Beiſatze zur allgemeinen ſczesci ceny Kupna w kwocie 321 zir, 50 kr. W. a. rano wyznaczonym zostal. April, und ſichert ſchon die erſte Ratenzahlung den moͤg⸗ 


Kenntniß gebracht, daß bei dieſem Seuchenſtande noch keine wa skutek czego termin do przedsięwzięcia téj re- Poniewaz Sadowi miejsce pobytu pozwanéj nie lichen Gewinn. 
milderen Gränzſperrmaßregeln eingeführt werden können. licytacyi na dzieh 20 marea 1865 0 godzinie jest wiadomem, przeto ustanawia dla nieobecnéj Derartige Looſe empfiehlt und ſind zu haben bei 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 10 zrana wyznaczonym zöstal. pozwanéj kuratorem adwokata Dra. Reinera w Rze- Moritz Blau jr., 
Krakau, 8. März 1865. Poniewaz zawiadomié sig majace o téj relicy- szowie, dajge mu zastepeg adwokata Dra. Rybic- (255. 2-6) Wechſelſtube Ringplatz Nr. 51. 


ſtacyi wierzycielki Feliksa Golawska i Ludwikalkiego w W z ktörym rozprawa przeprowa- = a 
s Machnicka juz umarly, a zycie i miejsce pobytuldzong bedzie. n ö 
N. 1980. Ediet (248. 3)|spadkobiereöw onychze Sadowi nie jest wiadoméem,] Zawiadamiajge o tem pozwang p. Julie Sche- Gegen Zahnschmerzen. 
1 1. Land a 6 den über An- Brzeto tenze przeznaczyt a mianowicie dla zastep- beste upomina sie ja, aby albo osobiscie na ter- Zum augenblicklichen Stillen derſelben iſt 
Vom Krakauer k. k. urn e werden über An- stwa spadkobiereöw. Feliksy Golawskiéj p. adwo-Iminie stangta, albo Srodki obrony ustanowionemu F. Schott's neuerfundener „Extract Radix‘ 
langen des Herrn Vineenz Weber, Müllers zu en kata Dra. Bandrowskiego 2 substytucyg b. adwo-Kuratorowi dorgezyla, lub téz innego zastepcg So- ſals ſicherſtes Mittel zu empfehlen. (214. 4) 
burg durch Herrn Advocaten Dr. Lekisch in Wien de kata Dra. Jarockiego, zas dla zastepstwa spadko-/bie wybrala i tego& Sadowi zawezasu wymienila. Zu haben bei: Carl Herrmann in Kata. 
De d. Nurse aber 1864 822865 dr Behufe derſpiercow Ludwiki Machnickiéj p. adw. Dra. Stoja--- Rzeszow, 25 lutego 1865. en 
Amortiſirung der demſelben angeblich im Laufe des Jahres lowskiego z substytucyg p. adw. Dra. Rutowskiego 
1863, während: einer Reife un Beust geratbenen auf fan Nüratoröw ders Cephszy im dotyesges uchuae . 
Titus Fierich lautenden 5% Grundentlaſtungs⸗Obligation relicytacyjng 2 dnia 31 grudnia 1864 do 1. 16737. 


72 mn men — nn te nen 


Wiener Börse -Bericht 
vom 14. März. 


des Krakauer Verwaltungsgebietes Nr. 12 über 500 .O 0 zem vys wymienieni spadkobierey zawia- L. 6495. Obwieszezenie. (226. u Dffentlihe Schu l d. N 
ſammt dem am 1. November 1863 fälligen Coupon, alle domienie otrzy mujg. C. k. Sad obwodowy w Rzeszowie zawiadamia A. Des Staates. Geld Maart 
diejenigen, welche dieſe Obligation fammt Coupon in Hän- Z Rady c. k. Sadu obwodowego. niniejszym edyktem pauig Katarzyng Ilinska, spad-| Au, Sen Sedna Aalehen zu 825 für 200, 7: f 


kobierczyni ks. Franciszka Iliüskiego, ze 2 powodu . ellrT York: TOR 


vom April — October 78.15 78.30 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 7165 170 


den haben, oder auf dieſelbe irgend einen Anſpruch haben, Tarnöw. 8 marca 1865 
aufgefordert, ſich damit bezüglich der genannten Obligation 8 78 . wniesionéj prosby przez Itte Beile Rost, Abe Rost 
binnen 1 Jahre 6 Wochen und 3 Tagen und bezüglich i Sary Rost, 3 listopada 1864 do J. 6495 wzgle- 
des Coupons jener Obligation binnen 3 Jahren vom Tage N. 2425. Kundmachung. (243. 3) gem wykazania sie, i2 dozwolona uchwalg 2 2 


dito „42% für 100 fl. 63.50 63 75 
der Edietsausfertigung fo gewiß bei dieſem k. k. Landes⸗ l 1875 0 i mit Berloſung v. J. 1839 für 100 f. 16125 10175 
gerichte zu melden und ihre Anſprüche geltend zu machen, Am 16. März tritt im Bezirksorte Uhlanôw ende Undcde 1860 dr e al Er 1825 für 100 . 8880 89 — 
als ſonſt nach Ablauf dieſer Friſt auf neuerliches Anlangen Poſtexpedition ins Leben, welche ſich mit dem Brief. und em opie polozonéj 0 rzecz ks. Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 1. 8 88 4.65 
des Herrn Vincenz Weber zur Amortifirung jener Obll. Pahrpeſtdienſte befaſſen und mittelſt täglicher Botenfahrpo- Pranciszka llifskiego usprawiedliwiong zostala, „ „ „ „ % 50 f.. 68438 68.65 
gation ſammt dem am 1. November 1863 fälligen Gou- ſten mit nachſtehender Coursordnung mit der k. k. Poster- 4j ze Katarzynie 2 miejsea pobytu i 2 cia niewia- Como +» %entenfheine zu 42 L. austr. . 17.75 18 26 


pon geſchritten würde. pedition in Nisko in Verbindung ſtehen wird. x 2 2 B. er Mronländer 
Krakau, am 21. Februar 1865. Von Uhlandw, Beh ee 1 150 5 58 ern 259 eg N ee 

tägl. um 12 uhr 30 Min. Mittags. kiego 4 substytueya p. adwokata Reinenn bol von Mieder-Dftr. zu 5% für 400 h.. e 26 892 

In Nisko, Inowil i Kue prosbe e Sc here van 15 zu % r 100 . BR BER 

a tr ; zania uskutecznionego usprawiedliwienia prenota- eſien zu für TV 

. Kundmachung. Nun täglich 3 — e leyi udzielit. e an R von Sake 7 10 J. % „ ae 1 

Von dem k. k. Saybuſcher Bezirksamte als Gerichte ,. . 1 Rzeszöw, 25 listopada 1864. e AZ SE ERTRENZe 

wird dem Adalbert Sanetra aus Zablocie mit dieſem täglich (nach Ankunft der Poſt aus Rzeszow) um — . 100 2 Ar 22 b. . ne 2275 


2 Uhr 40 Min. Nachmittags. %%% Ä—ͤÄ——Qů a Aa ee ee 


Ediete bekannt gemacht, daß Hr. Peter Kozlowski am In Uhlandw | - von aan Banat zu 5% für 100 l. . 33-— 73.75 
„aa 1 5 i Zanetre sis 5 8 f K 3) von Croatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 74.75 75.25 

a fan eg ae and de beg dag Ba täglich um 4 Uhr 10 Min. Abende. N. 3536. Einberufungs⸗Ediet. (247. 2.5 fen Cain zn . ln 100 f., . . b. 2480 1450 

latzes bei d GN. 14 in TZablocie eingebracht Die Entfernung zwiſchen Uhlanow und Nisko be.“ Anton Kochanowski Prinatförfter aus Mszana görna, von Siebenbürgen zu 5%ĩ für 100 fl. 7075 7150 

platzes bei dem Haufe CN. 14 in Zablocie eingebrach trägt 1 Meil | 1 51 t außer von Bukowina zu 5% für 100 fl. 71.50 72.25 

hat, und daß hierüber unter Heutigem den Belangten auf⸗ tz 8 «ia Seeker der k. T. Pott edtgon i Kreiſes in Galizien, 5 ſich er ea ct ie nr, St. 

getragen wurde, ihre Rechte betreff dieſes Bauplatzes binnen er Beſtellungsbezirk der k. k. Poſtexpedition in den öſterreichiſchen Staaten aufhält, wird hiemi 9 der Naonalbanf. . : 800. — 801 


now hat aus nachbenannten Orten des politiſchen Bezirks dert, binnen ſechs Monaten von der erſten Einſchaltung der Eredit= Auftalt zu 200 fl. he W. 184 70 184 90 
Uhlanow zu beſtehen: Bieliniec, Wulka bielinska, dieſes Edictes in der Krakauer Landeszeitung zurückzukehrenſder Niederöſt. Cscompte⸗Geſellf. zu 500 fl. ö. W. 580.— 582 

i der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M.. . 1820, 1022. 
der Staats⸗Eiſenbahn-Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 


45 Tagen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Edie⸗ 
tes in der Krakauer Zeitung auszuführen, oder zu gewär⸗ 
tigen, daß ihnen diesfalls das ewige Stillſchweigen aufer- 


ben — 8 5 Slate ben e den Bau nach wielka, Rauchersdorf, Golce, Mostki, Deputaty, März 1832 verfahren werden müßte. der Bersinfgten füdopen lomb.=ven, und Ceutr.⸗ital. ee 
Jerze, Sokale, Nalepy, Wymystow, Majdan, Jarocin, Von der k. k. Kreisbehörde. Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr.. . 241.— 243.— 


Da der Wohnort des verſchollenen Adalbert Sanetra 
unbekannt iſt, ſo wird Joſeph Biernat aus Zablocie auf 
deſſen Gefahr und Koſten zum Curator beſtellt, und dem⸗ 
ſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zu⸗ 


der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. EM. . 134.75 135.25 
der da Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM.. 222.25 222,75 
emberg⸗Czernowitzer ea u 200 fl. 3 
ö. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 359 Einz. 61.— 62.— 
der priv. boͤhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. öͤ. W. 162 25 162.75 


geſtellt. ee IN. 890. Edykt VIER Se ehe } 
; f Was hiemit veröffentlicht wird. | * * „der Süd⸗nuordd. Berbind⸗B. zu 200 fl. CGM. 123 — 12325 
Sa 1 0 1 1 ce Von 05 k. galiz. Poſtdirection. LC. k. Sad obwodowy w Nowym Saczu zawia- ber e au 1 mit 17 at 147.— 102. 
art 3 1 Lemberg, am 27. Februar 1865. ; damia 2 2ycia i miejsca pobytu niewiadomych Woj-|?* 5 GM. e eee I 
f ciecha Tetmajera, Jözefa Nideckiego, Kajetana Ni- (ves öſtert. Lloyd in Trieſt zu 50 f. EM. . . 253.— 84 


deckiego, Jana Nepomucena e amt Ai 
a tego Nideckiego, Heleng z Nideckich Strofiskg, 
Nr. 2120. Ediet. Kr ‚Barbarg Nideckg, Jaköba Nideckiego, Teklg Ni- 


EEE. . 405.— 410. 


Nr. 2716. Edict. (253. 2-3) 500 fl. öſtr. W. : 
der Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. OM. . 370.— 375.-- 


Vom k. k. Tarnower Kreis Gerichte wird dem Herrn 


Waclaw Toczyski, unbekannten Aufenthaltsortes mittelſt! Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Ropezyce deckg i Justyng Nidecka, tudzie2 tychze moze fore „„ faudbriefe 
gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider ihn wird hiemit Geht gemacht, daß über Einschreiten at 1 ue e i prawonabywcöw, i2 przeciw 18 21 W. 4 8. l — — 977 1 = 
Samuel Kronengold wegen Zahlung der Wechſelſumme Akiva Bersohn in Tarnow wohnhaft, nach Verlauf der nim Balbina Trembecka na dniu 7 lutego 1865| auf öfter. W. verlogbar zu 5%, für 100 fl.. . 87.— 8725 
pr. 500 fl. ö. W. ſ. N. G. die Klage angebracht und um zur Einleitung der Amortiſirung geſetzlich vorgeſchriebe- do 1. 890 pozew o Wiasnosé czesci döbr Siekier- Galiz. Eredit-Auſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 l.. 71.50 72.— 
richterliche Hilfe gebeten, worüber unterm 23. Februar 1865 nen Cdictalfrift, die dem Herrn Akiva Bersohn angeblich czyny w obwodzie Sadeckim polozonych podala il, Gredit- Auſtalt zu 100 4 one 2 0 ea 
z. Z. 2716 der Zahlungsauftrag erfloſſen iſt. in Verluſt gerathenen drei Privaturkunden und zwar: w skutek tego termin do ustnéj rozprawy na dzien Pouau-Dampfſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. GW. 366.— a 
Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt it) 1. Eine ſchiedsrichterliche Verſchreibung ddto. Ropezyce 17 maja 1865 godzine 10 zrana wyznaczonym] Trieſter Stadt- Anleihe zu 100 fl. CW. 164.— 114.50 
jo hat das k. k. Kreis Gericht zu feiner Vertretung und vom 25. Juli 1845, womit David Hirsch und i dla tych powyZej wymienionych, i 2 2 cia i miej- gemeinde Of 140 K f 1555 45.75 70 70 
auf deſſen Gefahr und Koſten den hiefigen Hrn. Advocaten Herſchko Leib Israel und Dwoire Israel zur Schlich- sca pobytu niewiadomych pozwanych na ich wlasne eh 1 40 We e 4 
Dr. Stojatowski mit Subſtituirung des Hrn. Adv. Dr. tung der zwiſchen ihnen wegen Zahlung von 225 fl. koszta i niebespieczenstwo Kurator W osobie p. Salut l an An. n nen n 
Käczkowski als Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte C. M. obwaltenden Rechtsſtreſtes den Herrn Ale- Dra. Micewskiego adwokata kraj. w Nowym Sgczu Palſfo W. b ad e ande 28.78 29 23 
Rechts ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts. runder Goldmann zum Schiederichter gewählt haben. 2 substytucyg P. Dra. Bersona adw. kraj. rowniez lar, , du 4% en 25 2475 
ordnung verhandelt werden wird. 2. Ein ſchiedsrichterliches Urtheil ddto. Ropezyce den W Nowym Sgezu, ustanowionym zostal. n a — 4 1 un 1 185 
Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erin, 29. Juli 1845, womit die Eheleute Herſchko Leib Wzywa sig zatem pomienionych z 2ycia i miej- ec 25 DD. eie en RT 19.50 20. 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder und Dwoire Israel zur ſolidariſchen Zahlung der'sca pobytu niewiadomych pozwanych, azeby usta- Feglevich zu 10 fl. » „„ „ 147 2 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit⸗ Summe von 225 fl. C. M. an David Hirsch in nowionemu kuratorowi do odpowiedniego prowa- K. l. Hoſſpitalfond un 10 fl. öfter, Währ. 12.20 12.560 
e ae DE andern u! 7 wen zwei Terminen verurtheilt wurden. dzenia procesu stösowng dali 1 i temuz te 1 Plonate. 
und dieſem Kreis - Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur 3. Eine Ceſſionsurkunde ddto. Tarnow den 17. Novem- dowody swoje dorgezyli, lub zeby Sadowi innego 4 ene 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ber 1960 womit David Hirsch die obige Forde⸗ 14 end 1 przeciwnym razie skutki a fu id0 f. idee dhe 8 : — 2 
ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung ent ; rung pr. 225 fl. C. M. an Akiva Bersohn ‚abge-'zaniedbania sobie samym przypiszg. Hamburg, für 100 M. B. 2% 83.80 83 60 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. treten hat, für null und nichtig erklärt werden. Z rady c. k. adu obwodowego. London, für 10 Pf. Steel /.... 111.70 1110 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. Ropezyce, den 5. Jänner 1865. Nowy Sgez, dnia 20 lutego 1865. , eee ee eee eee ee 446 4450 
5 f ! Cours der Geldſorten. 


Tarnow, 23. Februar 1865. 


ee, beissen, (Me 20 GRUSS BLEENNOW 


Raiferfiche Münz⸗Dukaten 5 261 — — 5 5 274 
m vollw. Dukaten. 5 261 3 = 5 274 


een wie n ena Tara nen unterm Caſtell mit brillanter Gas⸗Beleuchtung verſehen. e , 3 8 sn 8m 


Ruſſiſche Imperiale 
e et 


— 5 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


eee e e Samſtag, den 18. März 1865. 
z Diayn. skargg ange n pomoc Sadowg pri Erſte große Vorſtellung der höheren Reitkunſt, Gymnaſtik und Pſerdedreſſur 


w skutek czego nakaz zaplaty dnia 23 lutego 1865 


zostal Vydauym. Das Nähere erhalten die an dieſen Tagen auszugebenden Tageszettel und Programm. ei t 
Ponte ag pobyt zapozwanéj nie jest wiado- Die Caſſe ift von Morgens 11 Uhr bis 1 Uhr, ſowie von 5 bis zur Vorſtellung ununterbrochen geöffnet. vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 
mym, przeto-przeznaczyt tutejszy Sad dla zastep- Gireus Eröffnung 6 Uhr, Anfang 7 Uhr, Ende 9 Uhr. Be, Abgang i 2 
sta na koszt i niebezpieczenstwo zapozwanej Preiſe der Plätze: 1 Logenſitz 1 fl. Sperrſitz 70 kr. I. Rang 50 kr. II Rang] nach . are 1 e 
tutejszego 3 b. Dr. Serde 2 zasteptwem 30 kr. Gallerie 20 kr. ö. W. van und nach Warſchau 8 uhr Bormirtage 2 nac 
. J 3 1 5 e UE f i 
eee > ee Stügn Um Militair ohne Charge auf der Gallerie 10 kr. Kinder unter 10 Jahren auf dem I. und II. Rang halbes We Se * 3 A dee . — uuute! 
cyi 1 85 4 prz eprowadzůonym bedzie. Geld, in den Logen und auf den Sperrſitzen volles Geld. wi in i von —— zog Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mir 
Tym edyktem przypomina sig zapozwanéj, Die Billets find nur für den Tag gültig, für welchen fie gelöſt werden. EE von Ostrau nach Krakau 11 uhr Vormittags. 
azeby x ei i n ene oso- (257. 1-2) A. Rleunoer, Director. von 1 Krakau s Uhr 20 Min. Abends und 5 uhr 
biscie stawila, albo potrzebne dokumenta przezna- f N 8 in. Morgens. 
czonemu zastgpey udzielita, lub tez innego obrofice r eee. Aenderung derſin Krakau von ar in, Früh, 7 uhr 45 Min 
obrata i tutejszemu Sadowi oznajmila, ogölnie do > Barom.⸗Höhe Temre cent] Relative Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Wärme im. Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 a. 5 Uhr 20 
bronienia prawem przepisane $rodki u2yla, INACZE)| IE lin paris, eiue i endeten] des Windes der Atmosphäre in ter Luft . „ 
2 jeſ opoznienia wynikajgce skutki sama sobieſc & jor raum, red.“ Menu der Luft en n Sa e herg: h 1 n 
Praypieathy musiala. 15 2 32983 ＋ 21 89 Sid⸗Oſt stil D ſrüdbdbb er ERRE 54 Min. Rachm. — von Mieliegkag Uhr 20 Min. Abend e 
rady c. k. Sadu obwodowego. 0 30 27 | 1.4 90 | Süd⸗Oſt ſchwach trüb — or) 302lin Lemberg von Krakau 8 uhrge Min. Früh, 9 uhr 40 Mir 
Tarnöw duia 23 lutego 1865. 160 66 29 85 06 9:19 SO ſchwach trüb 1 nuten Leude. 1 * 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. . 


